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Werſeburger Kreis Blatt.

4877.

Dienstag den 14. Auguſt.

Wekanntmachung.
Vor einigen Tagen iſt in hieſiger Stadt ein der Toll-

wuth verdächtiger Hund auf unſere Anordnung getödtet
worden.

Es werden deshalb die Beſtimmungen der Lokal-
polizeiverordnung vom 22. März 1858, betreffend den
Hundemaulkorbzwang, mit dem Bemerken hiermit in
Erinnerung gebracht, daß Zuwiderhandlungen gegen
dieſelbe aufs Strengſte geahndet werden.

Merſeburg den 13. Auguſt 1877.
Die Polizei Verwaltung.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
Mittwoch den 15. d. Nachmittags 5 Ahr,

im Saale der erſten Bürgerſchule.
1) Genehmigung der Etats Ueberſchreitung durch die diesjährige Feier

des Kinderfeſtes;
2) Einrichtung einer Baugewerksſchule am hieſigen Orte;
3) theilweiſe Bepflanzung des Kinderplatzes mit Bäumen
4) Wahl von Deputirten zur Vorberathung über eine Erweiterung

unſerer Schullokalitäten
5) Wahl von Deputirten zur Feier des 2. September;
6) Perſonalien.

Merſeburg den 12. Auguſt 1877.
Der Vorſteher der St wer ordneten Verſammlung.

rieg.
Bekanntmachung für die Amtsbezirke Frankleben

und Kötzſchen.
Bei der jetzt auszuführenden Ernte wird zur Warnung

1) das Verbot des Aehrenleſens,
2) das Verbot des Kartoffel- und Rübenſtoppelns ohne Erlaubniß der

Feldgrundſtücksbeſitzer, Kreisblatt Nr. 97. vom Jahre 1876
mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß Uebertretungen dieſer
Verbote unnachſichtlich zur Beſtrafung kommen werden.

Die Herren Guts und Gemeindevorſteher wollen dies in ihren Be
zirken in herkömmlicher Weiſe bekannt machen.

Frankleben, den 1. Auguſt 1877.
Die Amtsvorſteher des 9. und 10. Bezirks

Thüringiſche Eiſenbahn.
Am 27. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, wird im großen Saale

des Rathskellers zu Naumburg die diesjährige ordentliche Generalverſamm-
lung der Herren Actionaire der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft ſtatt
finden. Das Nähere hierüber, namentlich die Tagesordnung und die die
Legitimation betreffenden Beſtimmungen ergiebt unſere in den ſtatuten-
wäßigen Blättern veröffentlichte Einladung vom heutigen Tage, welche
auch auf unſeren Stationen eingeſehen werden kann.

Eifurt, den 31. Juli 1877.
Die Direction.

Bekanntmachung.
Die Maurer und Zimmerarbeiten zu einem neuen Anbau an der

Schule Cröllwitz- Daspig ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben werden.
Dazu iſt ein Termin

am 19. Zuguſt c., Nachmittags 6 Ahr,
in der Schenke zu Cröllwitz angeſetzt, wo die Bedingungen bei Anfang
des Termins bekannt gemacht werden. Die Baudeputirten.

Rapitalausleihung.
90,000 Mark ſollen auf gute Hypotheken à 43 Procent durch mich

ſofort event. auch zu 3000 Mark ausgeliehen w e roen. Kündigung er
folgt in den erſten 10 Jahren nicht.

Merſeburg, Breiteſtraße 13. R. Pauly,
Actuar a. D. u. ger. Taxator.

Gurikenfäes er.
große und kleine, billig bei Otto Lenz, Bahnhofeſtraße Nr. 6.

Ein A zölliger Leſterwagen und zwei gute Arbeitspferde ſtehen zum

Verkauf bei Gottfried Peege in Döllnitz i. d. Aue.
60 St. Ferken (Yorkſhire Race)

ſind zu Tagespreiſen wieder abzulaſſen auf dem Rittergute
Wengelsdorf.

Bekanntmachungen.
Eine el gante 5 jährige Stute, halb engliſche, halb oſtpreußiſche

Race, mit viel Blut, direct aus dem Mutterland bezogen Farbe zwiſchen
hell und rothbraun, ganz fehlerfrei, noch roh und noch nicht zugeritten,
nur probeweiſe einigemal gefahren von dem Beſitzer angekauft, um ſich
ein dauerhaftes ſolides Reitpferd damit zu beſchaffen iſt Verhältniſſe
halber preiswerth von dieſem wieder zu verkaufen.

Das Pferd würde ſich als Ritpferd paſſend für jedes Gewicht und
auch als Wagenpferd eignen es iſt ſolid und elegant, um eventuell auch
ein gutes Cavallerie-Offizier- Pferd abzugehen.

Wo zu erfragen in der Expedition d. Bl.
Stück gut erhaltene große Stubenfenſter ſtehen billig zu verkaufen

bei R. Berqmann am Markte.
Ein Logis iſt Unteraltenburg Nr. 56. zu vermiethen.
Zwei Schlaf neuen ſtehen offen ber GG Kindmann, Windberg 7.
Ein Logis, enthaltend 1 Stube, 2 Kammern, Küche und allem

Zubehör iſt zu vermiethen und 1. October e. beziehbar Halleſche Straße
und Ecke der Nußbaum Allee.

e Rieler Speck-Pücklinge,
neue marinirte Heringe,
neue Holländiſche Vollheringe (groß u. fett),
neue ſaure Gurken,
feinſten Frucht-Eſſig zum Einmachen

empfiehlt C. L. Zimmermann.
Das rühmlichſt bewährteſte Fabrikat für das Wachsthum der

Haare, die echte Süßmilch'ſche Ricinuspommade aus
Pirna, à Büchſe 50 Pfg bei

Rudolph Kühne in Merſeburg am Markt.

Schippan, Galle Comp.
Superphosphat-Fahriken,

Ccorbetha in Thüringen,
Freiberg und Muldenhütten in Sachſen,

empfehlen zur bevorſtehenden Herbſtſaiſon ihre

Mejillonesguano- und Knochenkohlen-Superphosphate,
ſowie daraus hergeſtellte

Ammoniak- und Kali-Ammoniak-Superphosphate,
auf geſchloſſenen Polar- Fiſchguano, enthaltend 7 8 Stick-
ſtoff, 10 12 9 Phosphorſäure (wovon 8 ſofort löslich) unter

ſtrengſter Garantie der Nährſtoffe zu den billigſten Preiſen.
Analyſen landwirthſchaftlicher Verſuchsſtationen finden

Anerkennun g.
3 h

Kanaugr's
Kräuter-Hagenbitterbewährt sich bei Sehwächezuständen des Magens, Magendrücken, Auf-

stossen, Blähungen, Diarrhöe, Gedärmeverschleimung, Blutanhäufungen,
Appetitlosigkeit, Hämorrhoiden, Magenkrampf, Uebelkeit und Erbrechen.
Die Flasche kostet 80 Pfg. bei

Herrn Rudolph Kühne in Merseburg, Markt 5. u.
H. Nessler in Schafstädt.

geruch u. farblos giftfrei,Echt Arab. Wanzentod, ſicher! Keine Flecke an d.
Bettwäſche! Port. f. 6 Betten 50 Pf. nur vei G. DIbe, Kaufm.

Uaterzeichneter hat ſich am hieſigen Platze als Tapezirer und
Decorateur etablirt und empfiehlt ſich dem hohen Adel und geehrten
Publikum zu allen in dies Fach ſchlagenden Arbeiten. Es wird ſtets
mein Beſtreben ſein die mir übertragene Arbeit unter Berechnung billigſter
Preiſe prompt und gut auszuführen.

Hochachtungsvoll
Hermann Herzog,

Tapezirer und Decorateur, gr. Ritterſtraße 25.
Merſeburg, den 10. Auguſt 1877.
Ein Mädchen zur Aufwartung wird jum erſten September d. J.

geſucht Dom 14., parterre.
Eine Aufwartung wird geſucht Poſtſtraße 8., 2 Treppen.



p. P.
Hiermit zeige ich ergebenst an dass ich die

Stadtmühle zu Schkeuditz
mit dem heutigen Tage käuflich übernommen und in Betrieb gesetzt habe.

Durch langjährige, practisch gewonnene Erahrungen und Kenntnisse im Mühblenfache und unterstützt durch vorzüglichste
Construction meiner, nach amerikanischem System erbauten Mühlenwerke bin ich in den Stand gesetzt, wirklich gute Fabrikate
zu liefern und wird es mein eifriges Bestreben sein, die wir übergebenen Aufträge auf's Beste zu effectuiren.

Das Tausebgeschäft wird in der Weise fortgesetzt, dass bei Einkäufen von Meh] und Putterartikeln jede Art Getreide
als Zahlung angenommen wird.

Schkeuditz b. Leipzig im August 1377. B. 4199.]
F. V. Münhne.

Lnnderewiebash
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet empfiehlt 8

Gt. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14.
Tanz Vnterricht.

Wie früher beginnt auch in dieſem Jahre mein Unterricht im Laufe
des Monats October.

Das Nähere päter. W. Hoffmann Tanlehrer.
S a7 9 2 23S 7 29r 7 7 Sr aheim eh un2 3 22n

s A4 Die ſoeben erſchienene Nr. 46. enthält:
Abſchiedsgruß an Ottilie Wildermuth. Gedicht von Karl Gerok. Die beiden

Marien. Roman von Alexander Römer (Fortſetzung.) Pädagogiſche Zeitfragen.
Von D. H. III. Ein Blick auf das höhere engliſche Schulweſen. Petersburger
Sommerleben. Von L. Devrient. Zur Erinnerung an Ottilie Wildermuth Von
Robert König. Mit Porträt. Am Familientiſche: Colleoni's Denkmal in Venedig.
Mit dem Bilde von Echtler: Am Brunnen beim „Cavallo“ in Benedig. Aus den
Erinnerungen eines ruſſiſchen Militairarztes.

Zu Beſtellungen empfieblt ſich Friedrich Stollberag.

Sommer-Cheater im Wivols.
Dienstag den 14. Auguſt 1877. Auf allgemeines Verlangen zum zweiten

Male: Hiſtoriſcher Luſtſpiel- Abend durch A Jahr-
hunderte.

Sommer-Cheater zur Funkenburg.
Mittwoch den 15. Auguſt 1877 Zum zweiten Male: Jn Freud und

Leid große Poſſe mit Geſang und Tanz in 4 Abtheilungen von
Ed. Jacobſon und H. Wilken. Muſik von G. Michagelis.
Jn den Städten und induſtriellen Orten des Kreiſes Merſeburg

werden für eine Transport- und Unfall-Verſicherungs-Aectien-
Geſellſchaft rege und cautionsfähige Agenten bei guter Proviſion
geſucht. Offerten beliebe man sub P. P. 346. an Haasenstein

Vogler in Magdeburg zu richten.
Noch mehr Beſchäftigung im Nähen, in und außer dem Hauſe, wird

angenommen kleine Ritterſtraße 10., zwei Treppen.

Eine Weingroß-Handlung, Specialität
„Vordeaux Weine“ ſucht für Merſeburg und
Umgegend einen tüchtigen Vertreter und übergiebt dem-
ſelben auf Wunſch Commiſſionslager in gang-
baren Marken. Offerten sub U. 4339.
durch die Herren Haaſenſtein Vogler in
Leipzig.

Geſucht
wird per ſofort ein junger Kellner für ein Hotel
I. Ranges. Gute Zeugniſſe ſind vorzulegen. Auch wird
daſelbſt zu Oſtern reſp. ſogleich ein Kellnerlehrling
geſucht. Offerten sub V. 9799. an Rudolf
FILosse in Dresden.

Herzlichen Dank
für die vielen Beweiſe und Theilnahme unſres, durch trauriges Schickſal
entriſſenen Kindes beſonders dem Herrn Dr. Rode für ſein ſchnelles
und eifriges Bemühen, ſprechen wir nochmals unſern innigſten Dank aus
Der liebe Gott möchte doch Niemanden mit ſolchem Unglück heimſuchen.

Friedrich Göpel und Frau.
Für die allseitig uns bewiesene herzliche Theilnahme an

dem schweren unersetzlichen Verlust, der uns durch den Tod
unseres geliebten Gatten und Vaters betroffen, sagen wir hier-
mit unsern innigsten Dank.

Merseburg, den 11. August 1377.
Die tief trauernde Familie Hoſfmmann.

Mittwoch den 15. huj., von Nachmittags 2 Uhr an,
Nähverein des Frauen und Jungfrauenvereins zu St. Maximi im
Herzog Chriſtian.

Civilſtands KRegiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 6 bis 12. Auguſt 1877.

Eheſchließungeu: der Cigarren Sortirer J. C. Barth und Fr. M. Werner,
Karlſtr. 4.; der Feilenhauer Fr. C. Letſch und L. L. Kunert, Saalſtr. 3. der Maurer
Fr. W. L. Springer und J. W. Heinrich, Neumarkt 67.; der Barbier E. G. Götze
und E. W. Schmuck, gr. Sirtiſtr. 16.

Geboren: dem Metalldreher Fr. H. Hahn ein S., Hirtenſtr. 3.; dem Hand-
arbeiter Fr. W. Ehrt ein S., Weißenfelſer Str. 3.; dem Wachtmeiſter und Zahlmeiſter
Aspirant im Thür. Huſ. Reg. Nr. 12. Mohr eine T., Brauhausſtr. 8.; dem Handels
mann C. W. Hübner eine T., Neumarkt 45. dem Handarbeiter Fr. Fritzſche eine T.,
Neumarkt 50. dem Handarbeiter C. Keil eine T., Neumarkt 54.; dem Schmiedemeiſter
H. C. Dantz eine T., Sixtiberg 25. dem Fabrikarbeiter A. Groh eine T., Roſenthal 10.;
dem Seiler Guſtav A. Haring gen. Hempel eine T., Vorwerk 20.

Geſtorben: des Seilers Haring S., Friedrich Wilhelm, 2 J., Gehirnentzündung,
Vorwerk 20.; des Sattlers Böhme in Mercedes, Süd Amerika, Tochter, Emma,
15 J. 5 M., Nervenfieber, Sand 18. die unverehel. Louiſe Friederike Unruh, 39 J.
2 M.. Herzleiden Karlſtr. 3b. des Schuhmachermeiſters Göpel S., Johann Friedrich,
2 J. 4 M., überfahren Gotthardtsſtr. 12.; des Maurers Klee S., todtgeb., kl. Sixti
ſtraße 15. der Königl. Reg. Secr. Guſtav Theodor Balthaſar Hoffmann 56 J. 11 M.,
Nervenfieber, Unteraltenburg 53. des Güter Exped. Aſſiſt. Wuttke S., Arthur Hugo
Paul, 14 T., Krämpfe, Karlſtr. 3f.

Kirchen- Nachrichten von Merſeburg
s Hom. Getauft: Wilhelm Richard, Sohn des Königl. Bezirks Feldwebels

auer.
Stadt. Getauft: Richard Karl, Sohn des Buchbinders Adler Friedrich

Max Sohn des Zimmermanns Schneider; Minna Martha, Tochter des Schuhmachers
Barth Wilhelmine Marie, Tochter des Maurers Pittſchaft; Karl Richard Sohn des
Fabrikarbeiters Reiter Fritz Guſtav, Sohn des Klempnermſtrs. Hörichs Friederike
Louiſe Marie, Tochter des Handarb. Götſchel; Karl Guſtav, Sohn des Schuhmachers
Heßler. Beerdigt: den 7. Auguſt der einzigeSohn des Böttchers Scheele; den 8.
der jüngſte Sohn des Böttchermſtrs. Wengler der einzige Sohn des Handarb. Haring
gen. Hempel; die älteſte Tochter des Sattlermſtrs. Böhme in Mercedes den 10. der
zweite Sohn des Schuhmachermſtrs. Göpel; der todtgeb. Sohn des Maurers Klee.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Gottesdienſt. Herr Paſtor
Heineken.

Neumarkt. Facat.
Altenburg. SBetauft: der Sohn des Landes Secret. Bethmann der Sohn

des Güter Exped. Aſſiſt. Wuttke; der Sohn des Schloſſers Albeshauſen der Sohn
des Büreau Diätars Wörmann. Beerdigt: den 8. Auguſt Jgfr. L. F. Unruh;
den 11. der Königl. Reg. Secret. Hoffmann; den 13. der Sohn des Güter Exped.
Aſſiſt. Wuttke.

Der Markipreis der Ferken in der Woche vom 5. Auguſt bis 11.
Auguſt 1877 war pro Stück 5 bis 12

Tivoli- Theater.
Donnerstag den 16. Auguſt geht hier zum 1. Male „Die Jung-

frau von Orleans“ in Scene und zwar, wie wir gleich hinzufügen
wollen zum Benefiz für Frl. Emma Griebe, unſere erſte, ſerieuſe
Liebhaberin. Was Wunder, wenn wir ſo kühn ſind, der jungen Dame
für ihren Ehrenabend ein volles Haus vorauszuſagen Eines der popu-
lairſten Dramen unſeres Schiller, hier noch nie dargeſtellt, alſo in dieſer
Beziehung als Novität zu betrachten und noch dazu zum Benefiz für die
liebenswürdige, anmuthige junge Künſtlerin, die ſich durch ihr mädchen-
haftes, jungfräuliches Weſen durch ihr inniges, ſeelenvolles, von Poeſie
erfülltes Spiel die Herzen Aller im Sturme erobert hat; welcher Verehrer
der wahren Kunſt ſollte an jenem Abend vom Theater fern bleiben, ſich
die Gelegenheit entgehen laſſen dem begünſtigten Kinde der Natur ſeine
Huldigung darzubringen Wer ſollte nicht eilen,

„auch noch einen kleinen Strahl
dieſer Sonne zu gewinnen,
ſelbſt zu ſchau'n dies Wunderbild,
deſſen Reiz Madrid erfüllt“ (ſ. Prezioſa).

Wir haben das reizende, junge Mädchen hier in vielen Rollen ge
ſehen und bekennen gern, daß wir ſie für eine hochbegabte, wohlgebildete
Künſtlerin halten die ſich ihrem ſchönen Berufe mit ganzer Liebe hin-
giebt, und deren Darſtellungen ſämmtlich den Stempel des redlichen,
immer auf das Höchſte gerichteten künſtleriſchen Strebens tragen. Wie
weit bei der ſich überſtürzenden Thätigkeit, zu der die Mitglieder einer
Sommerbühne gezwungen ſind die Ausführung mit der guten Abſicht,
das Vollbringen mit dem Wollen jedesmal ſich deckte, das zu erörtern
und nöher zu beleuchten würde uns zu weit führen. Wir conſtatiren
nur, daß die junge Dame jederzeit das Beſtreben zeigte, ihr Beſtes zu
geben und glauben mit unſerer Behauptung nicht fehl zu greifen, daß
Fräulein Griebe nicht nur von uns, ſondern von dem ganzen hieſigen
kunſtliebenden Publikum als eine vorzügliche gewiſſenhafte junge Schau
ſpielerin gleich Anfangs erkannt worden iſt und ſich von Tog zu Tag
mehr Verehrer ihrer Schönheit und Talente erworben hat.

Wir ſind überzeugt daß Fräulein Griebe mit ihrem entzückenden,
durch vortreffliche Schule gebildeten und geläuterten Talent dazu beſtimmt
iſt, dereinſt eine glänzende Stellung am deutſchen Theater einzunehmen,
und je weniger anſpruchsvoll, je beſcheidener und mädchenhafter ſie uns
im Leben und auf der Bühne entgegengetreten iſt, ohne Prätentionen,
ohne Reclame und Marktſchreierei, um ſo lieber nehmen wir Gelegenheit,
ihr anläßlich ihres Ehrenabends unſere Hochachtung und Verehrung aus
zuſprechen, ſie dem Publikum noch beſonders auf das Wärmſte zu em
pfehlen. Ueber das große Schiller'ſche Drama Worte des Lobes zu
verlieren, hieße Eulen nach Athen tragen wir ſind ſicher, der Kenner
wird ſich von unſerm guten Schauſpiel Perſonal die „Jungfrau von
O rleans“ gern einmal anſehen der Nichtkenner wird es nicht bereuen,
das herrliche Stück kennen gelernt zu haben.

Und ſo möge ſich denn der Donnerstag für Frl. Griebe zu einem
an Ehren und äußeren Erfolgen reichen geſtalten wir wünſchen der jungen,
liebenwürdigen Künſtlerin das von ganzem Herzen.
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Aus der Provinz und Umgegend.
Wittenberg Glücklicherweiſe haben die Wanderheuſchrecken im

dieſſeitigen Kreiſe nicht weiter überhand genommen nur auf einigen
Feldern kommen einige vereinzelte Exemplare vor; der Erbſenkäfer, welcher
im vorigen Jahre in dem benachbarten Schweinitzer Kreiſe große Ver
heerungen anrichtete, zeigt ſich nur ſelten, dafür aber haben unſere Land
leute fortwährend über zahlreiche Felddiebſtähle zu klagen. Obgleich die
Kartoffeln noch in der Entwickelung begriffen ſind, werden die Felder
doch ſchon arg geplündert und Diebſtähle der frechſten Art verübt. Man
iſt, häufig wohl mit Unrecht, geneigt, auch für dieſe traurige Erſcheinung
die überall herrſchende Arbeitsloſigkeit und die allgemeine Geſchäftsſtockung
verantwortlich zu machen.

Die Erhaltung der berühmten zwiſchen Jlmenau und Schwarz
burg gelegenen Kloſterruine Paulinzelle iſt geſichert. Unterm 21. Juli
hat die ſchwarzburg rudolſtädtiſche Regierung in nicht genug anzuer-
kennender Weiſe die Verfügung erlaſſen die Wiederaufführung der Ruine
in ihrer früheren Geſtalt auf das Schleunigſte zu beginnen und hat die
erforderlichen Mittel ihrerſeits dazu angewieſen.

Jn der Concursangelegenheit der Saal- Unſtrutbahn iſt bisher
noch kein entſcheidender Schritt geſchehen, und die „Nordhauſen Erfurter
Eiſenbahngeſellſchaft“ beſorgt den Betrieb der Bahn in der bisherigen
Weiſe weiter. Jedenfalls muß aber in nächſter Zeit etwas in dieſer Sache
gethan werden, und es dürfte denn auch, wie man der „B. B. Z.“ aus
Thüringen ſchreibt, vielleicht ſchon binnen Kurzem zum öffentlichen Ver
kauf der Bahn kommen, bei welchem natürlich das Conſortium, welches
die Obligation übernommen hat, und an deſſen Spitze die Norddeutſche
Bank ſteht, Erſteher bleiben wird. Es dürfte ſich in dieſem Fall dann
freilich noch darum handeln daß ſeitens der Regierung eine anderweite
Conceſſion ertheilt wird; man hat aber vorläufig jedenfalls keinen Grund,
an der Ertheilung einer ſolchen zu zweifeln.

Die am 6. d. in Deſſau gehaltene Verſammlung von Gläubigern
der Gewerbebank in Liquidation hat einen dem Abſchluß des projectirten
Accords entſprechenden günſtigen Verlauf genommen. Die große Mehr
zahl der anweſenden Gläubiger hat am Schluſſe der Verſammlung dem
Accorde durch Vollziehung der betreffenden ihnen vorgelegten Erklärung
zugeſtimmt.

Die ordentliche Generalverſammlung der Actionäre der Thüringiſchen
Eiſenbahn findet am 27. Auguſt Vormittags 11 Uhr im großen Saale
des Rathskellers zu Naumburg ſtatt. Gegenſtände der Tagesordnung
ſind: 1) Wahl von 3 Mitgliedern des Verwaltungsrathes an Stelle
der ausſcheidenden, jedoch wieder wählbaren Herren Commercienrath Moritz
aus Weimar, Rentier Nauendorf aus Weißenfels und Landrath Breslau
aus Naumburg; 2) der Verwaltungsbericht für das Jahr 1876.

Der Verband der Conſumvereine 2c. der Provinz Sachſen hielt
kürzlich zu Magdeburg einen Börſentag ab, zu welchem ſich Vertreter
der Vereine von Magdeburg Schönebeck, Nienburg, Bernburg Quedlin-
burg, Cöthen, Merſeburg, Burg und Seeſen, ſo wie die Vertreter
mehrerer Magdeburger Firmen mit Proben ihrer Producte eingefunden
hatten. Jn der von den Vertretern der Conſumvereine abgehaltenen
Vorbeſprechung wurde beſchloſſen, dieſe Börſentage an jedem zweiten
Sonntage des Monats abjzuhalten. Zur Mittheilung kam, daß dem
Conſumverein Bernburg Kaffee zum Kauf angeboten worden, welcher
ſich bei Unterſuchung durch Dr. Heidepriem in Cöthen als mit Cur-
cumatinctur gefärbt herausſtellte. Die Namen der Lieferanten ſolcher
ſollen durch Circular den Verbandsvereinen mitgetheilt werden.

Jn Wernigerode und in Haſſerode ſind viele Perſonen
in Folge Genuſſes rohen Bratwurſtfleiſches an der Trichinoſe erkrankt;
am 5. d. iſt der Arbeiter Nagel zu Haſſerode an dieſer Krankheit geſtorben.

Das große Loos iſt auch dieſes Mal am erſten Ziehungstage
den 12. d. M. aus der Urne gekommen. Der Hauptgewinn von 450,000
Mark iſt auf das Loos Nr. 33,171 und zwar nach Erfurt in die Collecte
des Herrn Unger gefallen.

Vermiſchtes.
Eine Probefahrt mit dem Rowan'ſchen Dampfſpurwagen fand

vor kurzem auf dem Militairbahnhofe in Berlin ſtatt. Ueber dieſe
Fahrt entnehmen wie der „Poſt“ nachſtehende Mittheilungen: Der er
wähnte Dampfwagen hat den Zweck, dem Verkehr auf kleineren Strecken,
dem ſogenannten kleinen Lokalverkehr zu dienen und insbeſondere auch
überall da einzutreten wo ſeither Pferdebahnen im Gange waren. Es
iſt ſomit in Betracht zu ziehen daß dieſer durch Dampf betriebene Wagen
auch in unſeren Straßen curſiren und den Verkehr von Stadttheil zu
Stadttheil vermitteln könnte. Den Bedingungen einer ſolchen Verwendung
dürfte die Rowan'ſche Erfindung völlig entſprechen. Ein nach der ge
wöhnlichen Conſtruction, wie ſie bei Eiſenbahnen verwandt wird, gebauter
Dampfwagen würde durch das geräuſchvolle ſchnaubende Ausſtoßen des
Dampfes gewiß ebenſo wie durch die Erfüllung der Luft mit Kohlenrauch
eine bedenkliche Beläſtigung für unſeren Straßenverkehr bilden. Die
Dampfmaſchine am Rowan'ſchen Wagen arbeitet völlig geräuſchlos und
ſtößt den Dampf überhaupt nicht aus. (Der Dampf wird in Konden-
ſationsröhren kalt gemacht und dann von Neuem wieder dem Betrieb
zugeführt.) Der Wagen iſt ferner derart lenkfähig, daß er in jedem
Augenblick ſofort zum Halten zu bringen und zur haarſcharfen Befahrung
ganz enger Kurven geeignet iſt. Scheinen ſomit die Beſorgniſſe, welche
das Project der Verwendung von Dampfwagen an Stelle von Pferde
bahnen erwecken könne, gegenüber der hier beſprochenen Erfindung nicht
am Platze, ſo verdient auch die ökonomiſche Bedeutung des Rowan'ſchen
Syſtems einen beſonderen Hinweis. Die Locomotive des Rowan'ſchen
Syſtems iſt ein Theil des Wagens ſelbſt, ſie ruht auf den Vorderrädern
und zwar derart, daß ſie nicht nur die Zugkraft des Gefährtes bildet,
ſondern zugleich auch die nothwendige Adhäſion unterſtützt. Der Rowanſche
Wagen bedarf nicht beſonders ſchwerwiegender Räder, ſeine Belaſtung iſt
kein todtes Gewicht, es bildet zugleich nach Art des „Protzſyſtems“ einen
entſprechenden Theil ſeiner Triebkraft. Der Vortheil dieſer Eigenthümlich-
keit für den Unternehmer iſt einleuchtend; hervorzuheben iſt ferner, daß

trotz der innigen Verbindung zwiſchen Locomotive und Wagen, dieſe Ver
bindung doch auch ſehr leicht wieder zu löſen und in ganz bequemer
Weiſe noch ein anderer Wagen anzuhängen und fortzubewegen iſt. Bei
der geſtrigen Probefahrt auf dem Militairbahnhof bot ſich zur Beobachtung
der Eigenarten dieſes neuen Beförderungsmittels genügend Gelegenheit,
obwohl gerade der zur Probefahrt benutzte Wagen nur zum Befahren
kürzerer Diſtancen als die geſtern zurückgelegte eingerichtet war. Bei der
Steigerung, wie ſie die betreffende Strecke der Militairbahn aufweiſt
(1/200), bewegte ſich der Wagen in Güterzugs Fahrgeſchwindigkeit
(4 Meilen in 1 Stunde) ohne jedwedes Rütteln. Ein äußerſt reges
Intereſſe an der neuen Erfindung bekundeten die Offiziere des Eiſenbahn
Regiments, welche ſich bis ins geringſte Detail von der Conſtruction
und dem ganzen Weſen des Wagens unterrichtet zeigten und auch bei
der Fahrt Mithülfe durch Rath und Anordnung und freundliche Ertheilung
von Jnformationen leiſteten. Jn nächſter Zeit wird das Eiſenbahn
Regiment mit dem Wagen eine Uebung auf bedeutendere Steigerungen,
wie ſie etwa eine „Bergbahn“ aufweiſen würde anſtellen,

Das Reichs Geſundheitsamt hat das ſogenannte „amerikaniſch,
Ledertuch“, welches als Verdeckzeug an Kinderwagen dient, einer Unter,
ſuchung an Bleigehalt unterzogen. Es ergab ſich hierbei der wohl beiſpiel,
loſe Gehalt von 42,7 Procent metalliſchen Bleis in einem Stücke Zeuges
Dem directen Sonnenlichte ausgeſetzt wird der Farbenanſtrich brüchig und
beginnt ſich abzulöſen. Das Geſundheitsamt warnt daher das Publikum
„im geſundheitlichen Intereſſe der Kinderwelt“ dringend vor dem Gebrauche
dieſer Wagenverdecke.

Daß ein Rieſenchignon mitunter von recht guter Wirkung ſein
kann, zeigte nach der Staatsbürgerzeitung ein tragikomiſcher Vorfall
auf dem letzten Charlottenburger Pferdemarkt. Der Käufer eines Pferdes
wollte daſſelbe vom Markte hinwegführen, dabei paſſirte er eine fliegende
Boutique, und das Pferd bekam den Einfall, nach dem Hinterkopfe eines
dort ſitzenden Dämchens auszuſchlagen. Der Huf des Pferdes zerſtörte
aber nur den Chignon und den fremden Haarwulſt, ohne das Haupt
der Bedrohten ſelbſt zu verletzen.

Löwenberg, 9. Auguſt. Aus dem Königreiche Siam ſind am
vergangenen Dienstag zwei Prinzen von Geblüt und ſieben andere Fürſten
ſöhne in Begleitung von je einem Aufſeher in Lähn angekommen und
feſtlich empfangen worden. Die neun Jünglinge ſind in der Abſicht nach
dem genannten Orte gekommen, um in der höheren Lehranſtalt des
Herrn Paſtor Pirſcher europäiſche Kultur, chriſtliche Sitte und deutſche
Wiſſenſchaft kennen zu lernen.

Curhaus Tarasp, 7. Auguſt. So eben iſt die 8 fällige Poſt
von Samaden und Landquart 10 Minuten oberhalb des Curhauſes ver
unglückt. Der fünfſpännige ſchwere Poſtwagen iſt dem ſteilen Abhange
gegen den Jnn zu vahe gekommen, umgeſtürzt und wie durch ein Wunder
hart über dem ſteilen Ufer des Jnn hängen geblieben. Die beiden im
Banquet befindlichen Perſonen, ein Ehepaar, wurden in den Jnn ge
ſchleudert und von italieniſchen Wege Arbeitern herausgefiſcht. Beide ſind
ſchwer verletzt, die Frau innerlich, der Mann an beiden Füßen und
innerlich beſchädigt. Von den fünf anderen Paſſagieren iſt Frau Gaſt
hofbeſitzer Streit aus Hamburg ſehr ſchwer verletzt, ohne Beſinnung,
der Abt von Diſſentis in Graubünden hat einen Bruch des Schlüſſel
beins erlitten, die anderen drei Perſonen ſcheinen mit leichteren Be
ſchädigungen und dem Schreck davon gekommen zu ſein. Die Ver
wundeten ſind theilweiſe im hieſigen Curhauſe untergebracht worden.

Köln, 5. Auguſt. Geſtern traten hier der Polizei Präſident, der
Oberbürgermeiſter, die beiden Beigeordneten und Stadtverordnete zuſammen,
um eine Jnſtruction für die Commiſſion, welche die Nahrungsmittel
unterſuchen ſoll, zu berathen. Von der Milch, Butter, Wurſt, dem
Bier und Wein 2c., welche man für gefälſcht hält, werden Proben zum
Rathhaus und von hier direct an einen Chemifker zur Unterſuchung ge-
ſchickt. Solcher Chemiker hat die Stadt ſechs. Die Händler, welche
wegen derartiger Fälle ſtrafrechtlich verurtheilt werden ſollen durch die
Blätter genannt werden.

Bezüglich der diesjährigen Ernteausſichten darf man ſich im Allgemeinen
günſtigen Erwartungen hingeben. Bei der Vergleichung der einzelnen Landes
theile ergiebt ſich, daß namentlich die weſtlichen Provinzen vorzugsweiſe
Weſtfalen und Heſſen, ſich einer außerordentlich reichen Getreideernte zu
erfreuen haben. Auch die öſtlichen Provinzen werden hinter einer guten
Mittelernte nicht zurückbleiben. Nur in einigen Bezirken der nördüchen
Landestheile ſind die Erträge weniger befriedigend.

Politiſche Rundſchau.
Kaiſer Wilhelm traf am 10. um 21, Uhr in Wittenberg ein, woſelbſt

das Diner eingenommen wurde. Demnächſt erfolgte die Weitkerreiſe mittelſt
Extrazuges bis zur Station Großbeeren, wo der Kaiſer den Bahnzug ver
ließ und ſich zu Wagen nach Schloß Babelsberg begab.

Jn der Nacht vom 9./10. iſt der Courierzug auf der Oſtbahn
zwiſchen Netzthal und Weißenhöhe entgleiſt. Der Locomotivführer und ein
Bremſer wurden getödtet, viele Paſſagiere verletzt. Mehrere Wagen wurden
zertrümmert. Der Verkehr iſt auf jener Strecke unterbrochen.

Am 8. Abends fand die Eröffnung der Feier des vierhundertjährigen
Jubiläums der Univerſität Tübingen mit einem allgemeinen Banket
in der Platanen Allee ſtatt. Am 9. Vormittags wurde der König durch
berittene Corpsſtudenten aus Bebenhauſen eingeholt. Nach der Ankunft
des Königs fand der Feſtact in der Aula der Univerſität ſtatt. Die Feier
wurde von dem Könige durch eine längere Rede eröffnet, und nach einer
Erwiderung des Rectors Profeſſor Weizſäcker wurden die Glückwünſche
ſeitens der übrigen Hochſchulen dargebracht. Nachdem der Rector Prof.
Weizſäcker ſeinen Dank ausgeſprochen hatte, erfolgte der Feſtzug zur Kirche,
woſelbſt Prof. Weizſäcker bei Anweſenheit des Königs und der Königin
eine 1ſtündige Feſtrede hielt. Abends fand im Rathhauſe ein allgemeiner
Feſteommers ſtatt. Gegen 9 Uhr erſchienen der König und der Prinz
Wilhelm gen von dem Rector Prof. Weizſäcker und dem Kanzler
Rumelin. er König eröffnete den Commers mit einem Hoch auf die
ganze Studentenſchaft. Der ſtudentiſche Präſes erwiderte mit einem Hoch
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auf den König. Sodann ſprach Staatsminiſter Finden als älteſter an-
weſender Student. Prinz Wilhelm erwiderte das auf ihn ausgebrachte Hoch
mit einem Hoch auf die fröhliche Vurſchenzeit. Am 10. Vormittags fanden
die Ehrenpromotionen ſtatt und wurde die Feierlichkeit durch eine Rede des
Kanzlers der Univerſität eingeleitet. Um 11 Uhr erfolgte der Feſtzug bei
welchem die Theilnehmer in den Coſtümen der verſchiedenen Jahrhunderte
erſchienen waren. Derſelbe ging bei ziemlich günſtigem Wetter vor ſich.
Eine ungeheure Menſchenmenge, welche vom Bahnhofe bis zur Aula der
Univerſität Spalier bildete, begrüßte die einzelnen Figuren und Gruppen
mit lebhaften Kundgebungen.

Jn den tabakbautreibenden Gegenden Süddeutſchlands und ganz be
ſonders in der Pfalz wird jetzt von Seiten einiger Tabakpflanzer der Ver
ſuch gemacht, die dortigen Regierungen zu beſtimmen eine Erhöhung
des Eingangszolles auf Rohtabak von 12 Mark pro Ctr. auf
50 Mark pro Ctr. bei unveränderter Höhe der inländiſchen Steuer im
Bundesrathe zu beantragen.

Die überaus lebhafte Thätigkeit, welche ſeit Einführung des neuen
Münzgeſetzes auf ſämmtlichen deutſchen Münzſtätten entfaltet worden,
beginnt jetzt nachzulaſſen, ſeitdem das Maximum der auszuprägenden Reichs
münzen nach der Kopfzahl der Bevölkerung nahezu erreicht worden. Am
meiſten kommt dies in Anſehung der Silbermünzen in Betracht, von
welchen augenblicklich nur noch 50 Pfennigſtücke geprägt werden. Der
Vorrath an Kupfer und Nickelmünzen iſt ſo groß, daß ja bereits Klagen
wegen des Ueberfluſſes an Kleingeld laut geworden ſind. Nur die Gold-
prägungen nehmen noch lebhafteren Fortgang, doch iſt auch in Bezug auf
dieſe namentlich hier in Berlin, eine ſolche Einſchränkung vorgenommen
worden, daß die Zahl der Arbeitskräfte verringert werden mußte.

Mehrere Hunderte von Jnduſtriellen aus der Provinz Hannover haben
ſich auf die an ſie gerichteten Anfragen für die Veranſtaltung einer Jnduſtrie-
Ausſtellung für die Provinz Hannover im nächſten Jahre erklärt. Jn
der Stadt Hannover iſt bereits ein Ausſchuß im Entſtehen begriffen, um
die erforderlichen Maßnahmen vorzubereiten.

Börſenblättern zufolge hat die Regierung der Berlin-Dresdener
Eiſenbahn jetzt angezeigt, daß ſie, nachdem alle dem Uebernahmevertrag
entgegenſtehenden Hinderniſſe nunmehr beſeitigt ſeien den Betrieb der Bahn
in den nächſten Tagen thatſächlich in ihre Hand nehmen werde.

Der Kaiſer hat verfügt, daß die Stolgebühren in den Militair-
gemeinden künftig wegfallen und die jetzt im Amt befindlichen Militairpfarcer
und Küſter entſchädigt werden ſollen. Die Entſchädigung ſoll nach den
verfügbaren Mitteln und nach dem unter Zugrondelegung der normativ-
mäßigen Sätze feſtgeſtellten Durchſchnitt des Gebührenertrages der von den
Betheiligten zur Zeit bekleideten Stellen bemeſſen und bei etwaiger Penſionirung
in Anrechnung gebracht werden. Nach Verfügung des Kriegsminiſters ſoll
die Zahlung vom 1. September d. J. ab erfolgen. Pfarrer und Küſter,
die inskünftig erſt zur Anſtellung gelangen haben keinen Anſpruch auf
Entſchädigung.

Die Militairſtrafprozeßordnung, welche im Juni von einer
Commiſſion höherer Offiziere ausgearbeitet worden, ſoll nach Prüfung
ſeitens des General Auditorigts und anderer hervorragender Autoritäten im
Herbſt dem Bundesrathe und ſodann dem Reichstage vorgelegt werden.
Womöglich ſoll ſie ſchon am 1. October 1879 in Kraft treten.

Ausland.
Jm Galiziſchen Landtage ſoll demnächſt von dem Abgeordneten

Grocholsky ein Antrag auf Erlaß einer Adreſſe an den Kaiſer eingebracht
werden. Kaiſer Wilhelm hat vor ſeiner Abreiſe aus Jſchl dem Kronprinzen
Rudolph ein Preußiſches Ulanen Regiment verliehen. Die öſterreichiſche
Regierung hat der Pforte formell mitgetheilt, daß Rußland wegen Serbiens
keinerlei Anſuchen an Oeſterreich geſtellt habe, und daß der Standpunkt
der öſterreichiſchen Regierung bezüglich Serbiens unverändert ſei.

Marſchall Mac Mahon wird zunächſt Caen und Cherbourg beſuchen.
Thiers iſt am 9. Nachmittags in Dieppe eingetroffen. Eine große

Volksmenge erwartete ihn am Bahnhofe und begleitete ihn unter dem Rufe
„Es lebe Thiers, es lebe die Republik!“ zum Hotel. Thiers hat keine Rede
gehalten.

Paris, den 12. Auguſt. Das „Journal offiziel“ veröffentlicht ein
Dekret, welches aus Anlaß des Auftretens des Koloradokäfers in Deutſch

land die Ein und Durchfuhr von Kartoffeln aus Deutſchland unterſagt.
Das Verbot erſtreckt ſich auch auf Laub, Säcke und Fäſſer, ſowie auf
alle anderen Gegenſtände, die zur Verpackung der Kartoffeln gedient haben.

Jm engliſchen Oberhauſe zog Lord Feverſham ſeine Interpellation
über die orientaliſche Frage zurück, weil Seitens der Regierung hervorge-
hoben wurde, daß eine Debatte über die orientaliſche Frage Verlegenheiten
hervorrufen könne. Lord Begeonosfield ſprach ſeinen Dank aus und fügte
hinzu, Debatten über die orientaliſchen Angelegenheiten wären für den Staats
dienſt gegenwärtig nicht vortheilhaft und dürften nur eine ſchädliche Tendenz
haben. Die Politik der engliſchen Regierung ſei klar dargelegt und mit
Beharrlichkeit durchgeführt worden. Als der Krieg begann habe die Re
gierung angekündigt, ſo lange die Intereſſen Englands nicht gefährdet
würden, eine ſtrikte Neutralität zu beobachten. Die Regierung habe darauf
präciſirt, Rußland mitgetheilt, was ſie unter den Jntereſſen Englands ver
ſtehe. Die Antwort hierauf ſei verſönlich und freundlich geweſen. Die
Regierung habe daher keinen Grund, daran zu zweifeln, daß Rußland die
Bedingungen in einer ehrenhaften Weiſe beobachten werde. Was indeſſen
auch immer eintreten möge, die Aufrechterhaltung jener Bedingungen ſei die
Politik Englands. Jm Unterhauſe erſuchte Schatzkanzler Northcote
den Deputirten Bentinck, den angekündigten Antrag in Betreff der orien-
taliſchen Frage nicht einzubringen, da eine ſolche Debatte für den öffent-
lichen Dienſt nur unvortheilhaft ſein werde, worauf der Antrag zurückgezogen
wurde. Unterſtaatsſecretair Bourke erklärte: der türkiſche Botſchafter
Muſurus Paſcha habe Lord Derby gegenüber nicht das Verlangen
ausgeſprochen, daß dem zweiten Secretair der engliſchen Botſchaft in
Konſtantinopel Baring aufgegeben werde, Unterſuchungen über die
von den ruſſiſchen Truppen begangenen Grauſamkeiten anzuſtellen. Ueber

eine von der öſterreichiſchen Regierung in Ausſicht genommene Mobiliſirung
für den Fall, daß Rumänien oder Serbien ſich an dem Kriege gegen die
Türkei betheiligen, oder daß ruſſiſche Truppen in Serbien eindringen, hätten
keine Verhandlungen zwiſchen der engliſchen und der öſterreichiſchen Regierung
ſtattgefunden. Jn Folge einer weiteren Jnterpellation erklärte der U ter
ſtaatsſecretair Bourke, er habe keine Nachricht darüber erhalten daß directe
Unterhandlungen zwiſchen dem Kaiſer von Rußland und dem Sultan ſtatt-
finden er habe daher auch nicht dagegen proteſtiren können. Ebenſowenig
habe er erfahren, daß die öſterreichiſche Regierung Mittheilungen über dieſen
Gegenſtand an den Kaiſer von Rußland und an die Pforte übermittele.

Der Deputirte Monk richtete die Anfrage an die Regierung, ob ſie
die zeitweilige Beſetzung Konſtantinopels durch ruſſiſche Truppen für ſo
unverträglich mit den Jntereſſen Englands halte daß dadurch die freund
ſchaftlichen Veziehu gen zwiſchen England und Rußland geſtört werden könnten.
Der Schatzkanzler Northeote lehnte die Beantwortung dieſer Anfrage ab.
Monk erklärte, er werde ſeine Anfrage in einer andern Form wiederholen,
was er denn auch noch im Laufe der Sitzung that, worauf Northcote eben-
falls wiederholte, daß es unmöglich ſei, eine Frage über das was die
Regierung unter gewiſſen Eventuaglitäten thun würde, zu beantworten.

Rußland. Von den einberufenen 185,476 Mann ruſſiſcher Land
wehr gehen 135,476 Mann zur Donau Armee und 50,000 Mann nach
dem Kaukaſus. Letztere werden zur Niederhaltung des Aufſtandes in der
Tſchetſchna dem Terek Gebiet, Dageſtan und Salatavien, verwendet, wo
durch die dort dislocirten vier Infanterie Diviſionen frei werden und nach
Eintreffen der Erſatzmannſchaften zur activen Kaukaſus Armee ſtoßen können.

Zur Ergänzung des Cavallerie Pferdebeſtandes iſt im ganzen Lande
eine allgemeine Pferdeconſcription ausgeſchrieben worden Der Pferdebedarf
wird durch freiwillige Anerbietungen doppelt und dreifach gedeckt. Die
Regierung zahlt 200 240 Rubel für ein Cavalleriepferd, 120 144
Rubel für Artilleriepferde, 80 96 Rubel für ein gutes Trainpferd und
60 72 Rubel für gewöhnliche Zugpferde. Die Zuſtellung iſt eine derart
reiche, daß der zehnte Theil genügt um ſämmtliche neumobiliſirte Truppen
theile mit dem nöthigen Pferdebeſtand zu verſehen.

Das Obergericht in Moskau hat am 9. in dem Projzeſſe Strousberg
beſchloſſen, daß das Urtheil gegen Dr. Strousberg, ſowohl in Bezug auf
ſeine Perſon als auch hinſichtlich ſeines Vermögens, rechtlich ſofort zu
vollſtrecken iſt.

Nach Nachrichten aus Perſien ſoll der Emir von Afghaniſtan Schir
Ali, der Preſſion ſeines Volkes nachgebend, den heiligen Krieg gegen Eng
land proclamirt haben. Am 9. traf in Bombay der türkiſche Geſandte
bei dem Emir von Afghaniſtan ein. Eine Anzahl mohamedaniſcher Häupt-
linge hatte demſelben einen enthuſiaſtiſchen Empfang bereitet.

Die chineſiſche Regierung hat ihren Unterthanen verboten von
den ruſſiſchen Händlern Papierrubel anzunehmen die Zahlungen müſſen in
Silber geleiſtet werden.

Vom europäiſchen Kriegsſchauplatze:
Bukareſt, den 9.: Die Ruſſen ſollen bei Oltenitza eine neue Brücke

über die Donau geſchlagen haben und gegen Turtukai marſchiren Die
türkiſche Stellung bei Rasgard erſcheint durch dieſen dritten Uebergang der
Ruſſen über die Donau ſehr gefährdet.

Bukareſt, den 10.: Kaiſer Alexander hat den beabſichtigten Be
ſuch der Armee des Großfürſten Thronfolger vorläufig verſchoben. General
Zimmermann hat ſein Lager auf den wohl verſchanzten Höhen bei Czernawoda
aufgeſchlagen. Der Betrieb auf der Eiſenbahnſtrecke Medſchidje, Küſtendſche
iſt wieder vollſtändig hergeſtellt. Einige ruſſiſche Regimenter mit Artillerie
halten Medſchidje und Küſtendſche beſetzt. Nur ein Theil des Corps des
General Zimmermann iſt zur Hauptarmee geſtoßen. Das rumäniſche
Truppencontingent ſoll 30,000 Mann überſteigen. Der Miniſterpräſident
Bratiano befindet ſich im Hauptquartier des Kaiſers von Rußland.

Wien, 12. Auguſt. Telegramm der „Preſſe“. Aus Konſtantinopel
Seitens der griechiſchen Regierung ſind 6 Batterien Krupp'ſcher Geſchütze
und 16,000 Stück Hinterlader angekauft worden die letzteren ſind bereits
in Griechenland eingetroffen. Die Mannſchaften eines Tabors türkiſcher
Truppen haben ſich wegen rückſtändigen Soldes und weil ſie nicht mit
Wincheſterbüchſen ausgerüſtet ſeien, geweigert, den Vormarſch nach Adria-
nopel anzutreten. Aus Raguſa: Jn Nordalbanien und Epirus werden
durch engliſche Dampfer Pulver, Reis und Zwieback ausgeſchifft.

Athen, 11. Auguſt. (W. T. B.) Von hier rücken fortwährend
Truppen unter begeiſterten Zurufen und Geſängen ſowie unter Blumen-
ſpenden ſeitens der Bevölkerung nach der Grenze ab. Der König wird
bei Lamia die Truppen inſpiciren. Die Einberufung der Reſerven 2.
Klaſſe ſteht bevor. Auf Kreta hat ſich eine große Anzahl Jnſurgenten
bei Rethymnos angeſammelt. Die Türken haben ſich zurückgezogen. Kreta
iſt von dem türkiſchen Geſchwader ſtreng blokirt.

Konſtantinopel, 11. Auguſt. (W. T. B.) Einem der Regierung
von Suleiman Paſcha vom 10. d. zugegangenen Telegramm zufolge ent
ſendete derſelbe von Hain Bughaz aus eine Rekognosciruugs Abtheilung
bis zu dem Eingange des Engpaſſes. Dieſe Abtheilung ſtieß unterwegs
auf etwa 50 Koſaken und Bulgaren, welche die Flucht ergriffen. 6 Bul-
garen wurden dabei getödtet und 4 gefangen genommen. Letztere ſollen
angegeben haben, daß die ruſſiſchen Truppen ſich in der Richtung auf
Tirnowa zurückzögen.

Das deutſche Montagsblatt meldet aus Wien, 12. Auguſt: Das
Wiener Cabinet iſt entſchloſſen, eine etwaige Theilnahme Serbiens am Kriege
nicht mehr zu bekämpfen dagegen iſt man daſelbſt entſchloſſen in dieſem
Falle Bosnien und die Herzegowina zu beſetzen unter dem Vorwande
eine Annexion dieſer türkiſchen Provinzen durch Serbien zu verhindern.
Man erblickt hierin allgemein eine Schwenkung der Politik OeſterreichUngarns
zu thatſächlicher Unterſtützung Rußlands. Der Chef der bosniſchen Jnſur
genten, Despotovitch, der bekanntlich dieſer Tage auf öſterreichiſches Gebiet
übertrat, wird in Linz internirt.

ver als Beilage:
Allgemeiner Anzeiger für Thüringen und die Provinz

Sachſen Nr. 32.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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